
 

 

 

Steckbrief „Guter Ideen“ 

 

Projekt:       Logo: 
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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dieser Steckbrief wurde ausgefüllt am: 

 


	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Seit April 2022
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Fachstelle für pflegende Angehörige Karlstadt (Caritasverband MSP)
	Name Adresse Telefon EMail: Lena SeboldKirchplatz 16, 97753 Karlstadt09352-843 118fachstelle-pflegende@caritas-msp.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: - sehr niedrigschwellig (keine Anmeldung, Kosten auf Spendenbasis)- offene inhaltliche Ausrichtung: Programm richtet sich bei jedem Treffen an den Bedürfnissen der Teilnehmer aus; Wünsche und Mitgestaltungsideen der Teilnehmer werden aufgenommen; Programm ist für alle - egal ob Demenz oder keine Demenz - wertvoll 
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Ambulante Pflegedienste der Region, Pflegestützpunkt Main-Spessart, Netzwerk Demenz und Pflege Main-Spessart, Kirchengemeinde vor Ort
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: - kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Demenz - Einsamkeitsprophylaxe
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Pflegende und Plfegebedürftige erleben eine positive Zeit und eine Abwechslung in ihrem Alltag. Gerade Ehepaare, bei denen ein Partner von Demenz betroffen ist, genießen es, gemeinsam eine Veranstaltung zu besuchen. Sie nehmen aus Angst, der betroffene Angehörige könnte sich unkonventionell verhalten oft gar nicht mehr am gesellschaftlichen Leben teil. Die Durchführenden sorgen dafür, dass in der Gruppe jedes Verhaltens - auch wenn es nicht den üblichen Normen entspricht - akzeptiert wird. 
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Dass es die richtigen Menschen erreicht und die Dynamik des Projektes nicht verlorengeht.
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